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Plädoyer
für eine schweigsame Frau

Fridolin Tschudi

Sie spricht nicht viel - und wenn, dann bloß
bescheiden-unverbindlich.
Ihr Wortschatz ist mehr klein als groß,
konventionell und kindlich.

Trotzdem wähnt jedermann, sie sei

ein beispielloses Wesen,

von Vorurteilen völlig frei,
gebildet und belesen.

Sie schaut nicht rechts und schaut nicht links
und nur herab von oben,
wobei die Männer an der Sphinx
das Rätselvolle loben.

Betört von ihrem Charme und Sex,

kriegt jeder just deswegen -
den Minderwertigkeitskomplex,
er sei ihr unterlegen.

Sie sagt nicht viel, und was sie spricht,
fast unhörbar und leise,
hat geistig wenig Schwergewicht
und klingt doch klug und weise.

Drum halte keine Frau für dumm,
die es versteht, in Sachen

Verstand aus einem Minimum
ein Maximum zu machen!
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